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"Wir glauben, dass wir uns die Wunder und Geheimnisse des Kosmos vorstellen können, aber wenn ich aus dem Fenster des Raumschiffs schaue, denke ich mir: Oh je, nicht einmal in meinen kühnsten Träumen hätte ich mir vorstellen können, was unter dem dunklen Planeten lauert, zu dem wir fliegen, und ich hoffe, dass dort nicht der Tod auf uns wartet". Leutnant Mark
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Jahr 2078. Was in der Theorie eine einfache Mission zum Minenplaneten 14 im Orion-Nebel, 1300 Lichtjahre von der Erde entfernt, durch die Nutzung von Wurmlöchern hätte sein sollen, wurde für Kapitän Jeffrey von der Babilony und sein Team zu einem totalen und unheimlichen Albtraum...

"Jenseits von Orion" ist ein spannender kosmischer Horrorroman voller Geheimnisse, Spannung und Intrigen, der dich ständig an den Rand deiner Vorstellungskraft bringt, während du nach und nach die Rätsel entdeckst, die dich erwarten, und das unglaubliche und unerwartete Ende. Genieße es!
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Mehr als sieben Jahrzehnte sind vergangen, seit im Jahr 2000 die Zwillingstürme einstürzten und der Krieg im Irak aufgrund perverser ausländischer Ambitionen unschuldiges Blutvergießen zur Folge hatte. Vorbei sind die Träume jener Generationen, und nur flackernde Erinnerungen bleiben in den letzten Überresten jener Generation, die sich weigert, zu vergessen.  In der heutigen Welt haben viele Nationen aufgrund des Dritten Weltkriegs, der Ende der 1930er Jahre stattfand, aufgehört zu existieren. Trotz der verheerenden nuklearen Folgen dieses Ereignisses für Milliarden von Menschen blühte die Welt allmählich zu einer Ära des relativen Friedens zwischen den beiden einzigen überlebenden Mächten auf: Russland und den Vereinigten Staaten.

In den Jahren nach dem kolossalen Konflikt schritten Wissenschaft und Technologie sprunghaft voran, so dass die ersten Marsmissionen der NASA vor sieben Jahrzehnten für diejenigen, die nun die Sterne auf der Suche nach Anzeichen von Leben und Energieressourcen durchstreiften, lächerlich wirkten. 

Im Jahr 2050 erblickten viele Quantentheorien endlich das Licht der Welt, als man erstmals in der Lage war, Wurmlöcher zu nahen Sternen zu öffnen und ein Jahrzehnt später interstellare Raumschiffe zur Erforschung von Sonnensystemen zu schicken. Nur wenige Monate zuvor war sogar die erste unbemannte Mission zur Hut-Galaxie, der ältesten aller Galaxien, mit relativem Erfolg gestartet worden. Russland und die Vereinigten Staaten hatten wie nie zuvor ein Abkommen über die gemeinsame Erforschung energiereicher Welten und die Suche nach intelligentem Leben im Kosmos geschlossen.

Das multinationale Energie- und Technologieunternehmen Wadiom, das mächtigste der Welt, war vor Jahrzehnten ausgewählt worden, um in Zusammenarbeit mit den beiden vorgenannten Mächten mit der Erforschung des Kosmos zu beginnen. Und zwar deshalb, weil es als einziges Unternehmen und als Pionier Raumschiffe entwickelt hatte, die stark genug waren, um in den Tiefen des Weltraums zu navigieren. Zweifellos waren es die Entdeckungen der Quantenphysik, die die Erforschung der Sterne erst möglich gemacht hatten, denn obwohl die Schiffe extrem leistungsfähig waren, war die menschliche Technologie noch nicht in der Lage, Schiffe zu bauen, die sich der Lichtgeschwindigkeit annähern.

Zwischen 2050 und 2070 hatte die gemeinsame Erforschung in verschiedenen Sonnensystemen unserer Galaxie zur Entdeckung von mehr als fünfundzwanzig Planeten mit brauchbaren und sicheren Bedingungen für die Gewinnung von Energiemineralien geführt. Obwohl die meisten von ihnen keine atembaren Atmosphären besaßen, wurden kleine Städte mit allem, was für die Durchführung solcher Aufgaben notwendig ist, errichtet. Diese Planeten waren mit dem neuen Periodensystem exotischer neuer Elemente ausgestattet, das erst in den 1960er Jahren entdeckt worden war und ausschließlich für den Bau interstellarer Raumschiffe verwendet wurde, sowie mit seltenen Elementen, die die Erzeugung großer Energiemengen zur Öffnung der berühmten Wurmlöcher ermöglichten. 

Trotz der Entdeckung von fünf rötlichen Planeten mit optimalen Atmosphären und Bedingungen für menschliches Leben wurde kein intelligentes Leben entdeckt, sondern lediglich eine spärliche exotische Vegetation, die die Atmosphäre einigermaßen atembar machte. Die Menschen wurden jedoch erst 2068 nach einem groß angelegten Aufforstungsprogramm mit Milliarden angepasster terrestrischer Pflanzen auf allen fünf dieser Planeten angesiedelt, um schließlich Anfang der 2070er Jahre über zehn Millionen Menschen auf all diese Welten zu schicken. Zweifellos war es die Absicht der Weltmächte, trotz der Tatsache, dass sich die Erde gerade von dem brutalen Atomkrieg erholte, der vor Jahrzehnten geführt worden war, die Hälfte des Planeten zu neuen Horizonten zu bringen.

Obwohl die Feindschaft zwischen den beiden Weltmächten der Vergangenheit angehörte, herrschte ein harter Wettbewerb zwischen den großen multinationalen Unternehmen, um den hohen Energiebedarf zu decken und die saftigen Verträge der meisten irdischen Regierungen zu gewinnen ... und der zukünftigen Unternehmen jener Welten, in denen sich menschliches Leben erst seit weniger als einem Jahrzehnt entwickelt hatte. 

Das führende Unternehmen Wadiom hatte die Konzession für die kostenlose Ausbeutung der meisten der entdeckten Planeten und gab daher 50 % der kolossalen Dividenden an die Regierungen der USA und Russlands ab, einschließlich der von beiden Regimen benötigten Energie. Die Macht des multinationalen Unternehmens war so groß, dass es ein Jahrzehnt lang keine direkte Aufsicht und keine eisernen Kontrolleure hatte und daher im Kosmos tun und lassen konnte, was es wollte. Es verfügte sogar über eine eigene Sicherheitstruppe aus Ex-Marines und Ex-Seals-Spezialkräften, die für die Bewachung interstellarer Schiffe und Schlepper zuständig waren, wenn die Schiffe das wertvolle Material zu verschiedenen Planeten transportierten. Dort wurden die Schiffe und flüssige Verbindungen hergestellt, die als Energiequellen, Brennstoffe und Leistungsreaktoren zum Öffnen von Dimensionsportalen, wie z. B. Wurmlöchern, verwendet werden konnten.

Formal hatte die anglo-russische Allianz die Rechte an 14 von insgesamt 25 Planeten an Wadiom vergeben, um die Ausbeutung einzuleiten und beiden einen Gewinn zu bescheren. Innerhalb von zwei Jahrzehnten nach Erteilung der Konzession hatte das Unternehmen auf mindestens sieben der vierzehn Welten kleine, nicht mehr als einen Kilometer große Städte mit dem für die Energiegewinnung Notwendigen errichtet. Die übrigen wurden nur überwacht, um zu verhindern, dass chinesische oder japanische Raumpiraten in das Gebiet eindrangen, um Material zu stehlen oder Module anzusiedeln.
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Es ist kaum ein paar Monate her, dass die Physiker von Wadiom zum ersten Mal genug Energie aufbrachten, um ein Wurmloch zu unterhalten und automatisierte Roboter in die Hutgalaxie zu transportieren. Es war unglaublich, denn die meisten Reisen, die bisher unternommen worden waren, hatten das Sternbild Orion zum Ziel, wo sich die Hälfte der entdeckten Bergbauplaneten befand.
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2077 Wadiom Interstellar Company Hauptsitz - New York USA
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-Ich bin froh, dass ihr alle hier seid, Jungs", sagte Mr. Mcmann, der Präsident des Unternehmens, in der Mitte des riesigen Raums, in dem er etwas aufgeregt wirkte, wahrscheinlich wegen des Themas, das er in dieser kleinen Besprechung in letzter Minute besprechen wollte. Alle, die an den Seiten des Tisches im Hintergrund saßen, sahen erwartungsvoll aus, denn diese Treffen waren für sie selten, da sie immer im tiefen Weltraum unterwegs waren, um das wertvolle Erz von hier nach dort zu transportieren. Sagen wir, sie waren die Maurer von allem in der Firma.

-Es tut mir leid, dass ich Sie hierher geholt habe", hatte der Präsident in einem ernsteren Tonfall fortgesetzt, der die meisten, die das hörten, etwas beunruhigte, "morgen werden Sie mit Orion zur Raumstation im Sonnensystem uk2 aufbrechen, etwas Seltsames geht vor sich", fügte er mit besorgter Miene hinzu, "ich wollte Ihnen das aus Sicherheitsgründen nicht gesondert sagen, denn Herr Lak Bey, der Eigentümer des Unternehmens, möchte nicht, dass jemand davon erfährt, nur diejenigen, die die Mission durchführen werden, - Ich wollte Ihnen dies aus Sicherheitsgründen nicht gesondert mitteilen, denn Herr Lak Bey, der Eigentümer des Unternehmens, möchte nicht, dass irgendjemand davon erfährt, sondern nur diejenigen, die die Mission leiten werden, und die drei wichtigsten Geschäftsführer des Unternehmens, die anwesend sind. -Nachdem sie das gesagt hatten, schauten sich alle außer ihnen an, als ob sie sagen wollten: "etwas Seltsames, und wie übersetzt man seltsam?

-Was meinen Sie mit "etwas Seltsames", Sir? -rief Jeffrey, Kapitän des interstellaren Schiffes Babilony, eines Tausende von Tonnen schweren Energieschleppers, der auf keinem Planeten stationiert war, sondern mit den meisten Kapitänen anderer Schiffe verkehrte. Ein Monat auf Planet vier, um das Material zu den Fabriken in der Nähe der Erde zu transportieren, ein anderer auf Planet fünf und so weiter, aber normalerweise gingen sie nicht auf Erkundungsmissionen jenseits des Sicherheitskreises, wo die meisten Bergbauplaneten nicht mehr als fünf Lichttage voneinander entfernt waren. Der Ring, wie die Bergbauzone genannt wurde, in der die meisten der entdeckten Planeten zusammentrafen, bildete eine Art Ring, wie man ihn auf einer Karte sieht, daher der Name. 

-Wie Sie wissen, ist Uk2 der 14. Planet des Unternehmens und der am weitesten entfernte. Es gibt nur eine Besatzung von hundert Facharbeitern, die das teuerste Erz abbauen, das es gibt, und die kleine Raumstation, die den Planeten überwacht. Der letzte Bericht, den wir von ihnen erhielten, kam vor drei Tagen und ... der Bericht klang ziemlich beunruhigend: "Mayday ... kommt und holt uns, sie kommen", ist das letzte, was wir auf dem Tonband gehört haben. Aus offensichtlichen Gründen ziehe ich es vor, es hier wegzulassen, um die Emotionen nicht zu stören. Wir wissen nicht, was der Grund für den Alarm war, der sie dazu veranlasste, diesen Ton aus der Minenkontrollzone zu senden. Und das Schlimmste ist, dass auch die Raumstation auf dem Planeten die Kommunikation verloren hat, Tage nachdem wir versucht hatten, zu kommunizieren... etwas extrem Seltenes.  Ich erzähle Ihnen das alles, nicht um Sie zu erschrecken, sondern um Sie zu informieren und psychologisch auf alles vorbereitet zu sein, was auch immer passiert. So Gott will, ist es nur ein Schreck...", sagte er zuletzt leicht bestürzt, in seinem Gesicht stand noch etwas anderes, das er nicht sagen wollte, aber niemand wies darauf hin, weil sie dachten, es sei der Grund für die Besorgnis von allem.

Es war bekannt, dass das Unternehmen über ein Satellitennetz verfügte, das Tausende von Lichtjahren überbrückte, um Nachrichten innerhalb von höchstens zwei Tagen zu übermitteln. In den vergangenen Jahren waren Millionen von kleinen Empfangssatelliten durch Wurmlöcher transportiert worden, um eine direkte Kommunikation mit diesen weit entfernten Gebieten in höchstens zwei Tagen zu ermöglichen.

-Vielleicht ist es ein Sonnensturm", hörte man Mike, den Co-Piloten der Babylon, neben dem Kapitän sagen. 

-Wir haben zuerst darüber spekuliert, aber dann haben die Satellitensysteme den gesamten östlichen Teil des Systems nach nahegelegenen Sternen abgesucht, die Stürme haben könnten, aber die Analyse hat gezeigt, dass es keine Anzeichen dafür gibt, dass Betelgeuse oder irgendein Nachbarstern in elektromagnetische Stürme gerät, also ist das ausgeschlossen", sagte einer der Mitarbeiter des Vorsitzenden vom anderen Ende des Tisches.  Dann herrschte ein kurzes Schweigen unter den Transportern, als wollten sie sagen: "Und wenn es kein verdammter Sonnensturm ist, was sollen wir
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